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A» Ucht«.
K. Obrramt Nagold.
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stehen heute die Formalarteu zu de« ueuea Rekrutierung,-
Stamm:olleu»sw. zu mit du Weisung, dte Stammrollen
rechtiriLkg anmlegeu uud nvvrrzüglich bis so . Ja «»ar
L0L0 dem Oöeramr vorzulegm.

Sri Airlegung derselbe» find die Borstr« erk»«ste»
auf dem Tttelbogru genau zu beachte«.

Bezüglich drS EiutragS der Vorstrafen tu die Stamm»
rollen wir auf den»be amtlichen Erlaß vom 10. Dezbr.
1903, Gesellschafter Nr. 244, hing wiese« uud ausdrücklich
bemerkt, daß, wevu Register strafen nicht vorhanden find, in
de» Stammrollen zn bemerken ist: Negisterstrase» «»d
fnuftisteA«g«be« lei«-.

Bemerkt wird, daß nur diejmixea Bestrafungen, welche
l« Strafregister des Geburtsorts eingetragen find, anfge»
»o««eu werden« rst:v, »vd daß wegen solcher Militär¬
pflichtigen. dir sich auswärts anshalten, keiuerlei Nachfrage»
au die Gemeiadebetzürde des AaseuthaltSortS wegen Vor¬
strafen gerichtet»erden dürfe: .

Den 14. Dez. 1909. Kommerell.

UoMi che Hleberficht.
Die B »dst»1k»« « iffi»» - -- Reichst«»» hat den

RachiragSittt unter Erhöhung vm bOOOOO»ch zur Ver¬
stärkung des FoudS für dte ll terstStznag arbeitsloser Tabak-
«deiter sntgehkißeu. Ja bezn« aas diese Unterstützung
teilte de: Kchatzsrlrrtär mit, daß vor Erlaß der BuvdeS-
rattbtstimmrmg die Rrgternug bet sävtl'cheü beteiligten
Organen, 'owohl der ÄrbeitgeSer wre der «rbeitvehme»,
Jüfor«at,oern etngezogru habe, uns dadvrch die hauptsäch-
ltchru Beschweldev, dtei« Plenum gesichert worden find,
abgrstellt Vörden fet-o. Zur Frage der Lalonsteser er-
kläkte der Schatzfttretär, daß fis die Berliner Grsßdavkru
und dir Städte der gLKkn die Errichtung der Stenrr ge-
rtchieteu Besegung vichl aagrfchioffev hätten. Bon Leu
8000 Aktiengesellschaften haben etwa 300 di«Steuerzahlung
verweigert wtt einem gesamten Steuerbetrug von8'/, Mil¬
lionen. Da eS sich um eise Rechtsfrage handle, habe das
Schatzamt dm Weg einer Lertzänstgung mit dtef-n Gesell¬
schaften für -«lässig vvdz«tck«äßtg gehalten. 7 Millionen
seien bereitsb i der Rlchrkffr eingegaugeri. Bezüglich
des R-strS schwebten noch Brrhaudlnuges. Sollten diese
nicht zum Ziel führen, so würden die vrrbösLetea Regte-
ruLge« eillcb sonder« Vorlage im RetchLtag rtnbrtogen.
Der Rcjolutiou der Reichstages auf Uebiruahwe deS Pntz-
zevges der Mauoschafreu auf die Rrichskrffr iß dmch Eia-
stillang von 3 Millionen in denR'chttagSetat Rechnung
getragen. D e Ausführung geschieht in der Weise, daß der
Betrag vsu 7,10 für dir UMritt-veu uud8 für
bie Berittenes den Leuten bar bezahlt wird und sie dafür

dm Spuren des Verbrechers.*)
Bo» Dr. Erwin Rex.

(Nachdruck vnboten.)
Dte . Kolter, die alle Welt beleck./ erstreckt sich auch

arrfdieV rb/rcheriSverübaug und ihre Lrrfolguag. Heute,
wo das Interest; sich so lebhaft mit krtmiaalMsche« Pro¬
blemen, St afprozeffe« u.d erdichtetesD-ttttivgrschtchteu
beschäftigt, wtrd es unsere Leser gewiß auch tut resstereu,
wen» wir einiges«ach amtlich« Material über di; Ver¬
folgung deS Verbrechers berichten.

Außer verschiedenen photographischen Ausnahmen des
Tatorts selbst wüffru solche auch von allen NebeurSwnen
— Korridor, Diele, Vorzimmer usw. — «folgen, in denen
der Mörder oder der Dieb Spuren znröckg loste« hat.
Durch Brr̂ l-tchurrg dieser verschiedenen Photographie»
aun «an später mit wandelbarer Klarheit dar ganze

Zerbrechen Phase für Phase Wiederaufleben lasten. Bei
einer solchen Serie von Photographien handelt eS
sichz. B. um einen Raubmord an einer Frau. Der
Mörder ist durch ein Fenster, dessen Scheibe sichtlich von
außen eingedrückt ist, ,u da» Schlafzimmer gestiegen; die
Frau « atz schon bet« AuSkletdeu gewesen sein, da daS
»leid bereits  a « Fußende de» Bette» liegt. ES hat sich

*) Rach dem s»»ben erschti,»»«» Werte: Dir KriminalpaljMi
« >d ihre Htlflwifs nschaltrn von Prof. Dr. Nicesoro«ad Re-.-Rat
»r . Lindrna«. M»tS00 kriminalistisch,» « b»Udan,ra PrriS ^ S«.
Grd- 2» Verla, Dr. P Lan,easchttdt, vrrlin —» r,ß .Ltchtrr«
frldr-Ost.

Donnerstag, den 16. Dezemöer

da» Putzzeug bei be« vatalll»» kaufen, soweit fie eS nicht
selbst stellen.

Di- sächsisch- Regier»«, hat asgenscheiulich da»
Bedstrsnt», jenen taktischen Fehler, den fie durch ihre Au-
griffe aus die liberalen Parteien beging, wenigstens durch
besänftigende Worte wieder auSzugleicheu. Sie läßt in der
letzten Nummer der amtltchru. Lripz. Zig." erkiärru, daß
sie de« ehrliche» Willen habe, iu Einmütigkeit»it den
beiden bürgerlichen Parteien iu der Zweiten Kammer post-
tive Arbeit»» leisten.

Die Maßregel«»ge« i« Nattowitz find für eine
ganze Anzahl« eamle noch recht gltwpslich ausgefallen. Die
Kattovitzrr Eiseubahnbeamtev, dte polnisch gewählt hatten,
erhielten uur eine Bersüguug brS Eisenbahnpräfideutev, iv
der eS heißt: Ihr Verhalten bet der Stadtvrrordmteuwstzl
entspreche nicht der asßerdieustltchru Bearvteupflicht, tu dev
Ostmarkeu daSd-ntsch-vattsnale und da« preußische Staat!-
bewußtsein tu der Bevölkerung zu stärken»vd zu erhalten.
In der Zukunft werde von ihnen eise geviffeuhaftere Wah-
rnng ihrer Strllug erwartet. Der preußische Justizmivtßer
beschird durch den avfstchtsührendru Amtsrichter drei Ge-
rtchtSbeawti in demselben Sinn, desgleichen dte NeichSbavk
zwei ihrer NngkfiMm.

Die Krifi» t« der Türkei ist nochi« letzte»
Augenblick vermtebev worden. Die JunxtSlkes wurden
bedenklich und modifizierte» dm Beschluß wegen der
SchtsfahrtSkouzesfiou auf de« Euphrat uud de« Tigris.
Der Regierung wurde sogar eis direkte, LertraueuSvotum
erteilt. Maßgebend für die Wendung war, daß dem jnug-
türkische» Komitee bekamt gegeben wurde, bei etue« Rück¬
tritt drS vroßwestrk würde der Sultan trstzde« Hüsteln
Hilmi die Neubildung der Kabtuetts wieder anvertrauen;
Lei eine« Konflikt» it de« nrsen Kabia tt würde letzteres
zur AuslisULg der Kammer schreiten. Ein Mitglied der
Jungtürkeupartei. daS tretzde» aus de« oppositionelle»
Standpunkt brharrte, wurde einfach aus brr Partei auSge-
schlosteu. — Der Mtutsterrat befaßte sich gestern« !t der
AvLvortvste der vier Schntzmächte. Wie die Blätter mel¬
de», wurde die Note für rmbrfriedtgrvd befordru uud be¬
schloss-» neu; Schritte Sei den Mächte« zu unter ehmev.

Di- P-rfifch- Regier«», hat stch au dir euglische
und au dte russischeG fandlschaft»egeu einer Anleihe von
einer halben Million Pfnud Sterling gewandt. —Die Ab¬
berufung de» größere» Teils der russische« Truppe« aus
Ardeöil wtrd amtlich bekavut gegrd:«.

Di- chinesisch- Metier««, ha nach Petersburg
die Mitteilung gelangen losten, daß eS keiserlri administra¬
tive Rechte RatzlaudS in Chan in »der anderen mandschu¬
rischen Städten«merkeuue. Wenu io den Protokollen von
Portsmouth oder in anderev Schriftstücken derK» druck
Administration verkomme, so s-i da» für Lhiva keineswegs
bindend. Zu« Schloß gibt Chiua die Absicht kuvd, dev
Schutz sämtlicher warrdschurtschr» Bahnen selbst zu »Ler-
»ehmru. — Au der AuLnug-Rnkdru-Bahu sind ei» Streik
der Arbeit:» vud Usruhtv wegen Lobvverweigeruvg und
schlechter Behandlung anSßtbrecheo. Japan bruötzt diese
Vorgänge, um dte Bahvstreckr« it Trvppm zu besetze».

et« heftiger Kampf zwischen ihr und dem Angreifer ent¬
wickelt, wie dte»«geworfenen Stühle beweisen. Die Frau
hat sich daun frei gemacht vvd ist zv« Fevster geflüchtet,
wahrscheinlich um Hilfe he.b:izur«fcu, denn dort liegt ein
Schah, den fie infolge de» verzweifelten Kampfes verlor.
Hi-r am Fenster erhielt auch dte Unglückliche den ersten
M-stersttch. Die Blutspnreu, dieR chtoug der Blutspritzer
uud dte blutigen Abdrücke ihrer Füße, von deaea der eise
«och beschuht ist, zeigen, wie dteF an stch de« Griff der
Mörders entwunden hat, ans die Tür zugrflüchtet ist nod
dte Treppe hinab zu fliehen versucht hat. Wettere Phoie-
graphieu zeigen die Blut'purer: auf dev Treppenstufen uud ans
den Fliesen drS Haurfl-rS. Die Vergrößerung dieser Flecken
läßt deutlich dte Richmag der Blotspritzer ans der Treppe
und ihre« Geländer, ans der Schwelle der Haustö: und
an dieser selbst erkennen und dm aas schließen, daß der
Mörder sein Opfer die Treppe hinab verfolgt hat. Dort
versperrte er ihr dev Weg uvd zwang fie hierdurch, vmz«.
kehren uvd. au daS Geländer geklammert, stch die Treppe
wieder hluauszuschleppen, bis fie aus der Diele der Wohn-
uua rnsammrvbrach.

Auchi» Falle der DieustmagdS., dte iu Mannheim
i« Eßzimmer ihrer Herrschaft von eine« Arbeiter erschlagen
»ordeu war, konnte der htnzngrzozeve GertchLSchemiker fast
allein« tt Hilfe brr Vorgefundene» Vlatspvrr» den Tatbe-
stand laufkläre« vud de» Verdächtigen überführe». Dte
Blutspritzrri» Zimmer zeigten geuau, au welchen Stellen
die ersten Schläge gegen da» Mädchen geführt»ordeu waren,
wtr eSa»S der Tür fliehend an dieser zusammengebrochen

1SÜS

Dt-amrrika«isch»Ei»w«»der»»t <Ko« « issio»
verich'kt an den Kongreß, der Midcherhaudel für Zweckt
der Prostitution habe eine« große» Umfang und übe«ne»
schlimme« Etvfluß ans da» ganze Land. Tasseube vo»
Frauen würde« jährlich importiert. Dte Klmmtsstou emp¬
fiehlt eine schärfer« Ueberwachuugd r AnSwavderersch ffe
uud Häfen. Neve EinwaudermlsSgeskte scheine» Wahlschein-
lich. Die i« Ausland geborene« Kaogreßmitglteder halten
den Bericht für etue krasse Uebertretduug rum3«rck der
Verschärfung der EtnwandernugSgesetze. weswegen sie zu¬
nächst die Druckle gnag de» Berichts vereitelten._

Deutscher Reichstag.
Berlio , 14. Dezember.

Entsprechend eine« Anträge der Geschäftsordnung»-
kommtsfiou versagt das Haus die gerichrlich uachgesuchte
Sevehwiguug zur Leruehmnng des Lbg. Schüler al» Sach-
verständigen.

Ss folgte die zweite Lesung des RachtragNetatS pro
1909. Die Kommisstou hat die erste Rate der au die
Bundesstaatenz» überweisenden Betrages zar Uaterstützuns
vsu Hau?gewerbeti erbenden uud Arbeiter« be» Tabakge-
werbrS von2 ans2'/, Millionen erhöht.

«verltsg (u.) wiest eine»» lick aus die verhandln»««»
dr, ReichSfinau,kommtsfiou über dte Tabakstener«nd über
dar Erfordernis einer Unterstützung etwa entlassener Fabrik-
«beiter. ^

Marconr (Z.) empfiehlt Beschleunigung berAnkzahl-
uug der Uatrrstützuuge« iu der Weise, daß dte Komuenual-

^ '^ NaL° riuer̂vr» e5nû des'Abg. ». Ntchthoseu(k.) legt
»eher (8 .) den Schaden dar. dr, sür die Tabakardriter
durch das Tabakstruergesetz hervorgerusru worden ist nnb
pole» ifiert de, wetteren gegen die Nattoualltberalro, die
für da, Unglück der Labakar beiter vrravtworlich seien.

Pachvtcke(frs. Lg.) dringt auf beschleunigte Durch¬
führung der Unterstützungen.

Staatssekretär Wrrmnth. Auf die vo« Nbg. Geher
eusgeworsere Frage, daß die Zigaretteuarbetter von der
Unterstützung ausgeschlossen seien, kann ich eine bestimmte
Erklärung nicht abgeben, da der BnodeSrat stch damit nicht
beschäftigt hat. E» sprächt» aber starte Gründe in der
Fassung de, Gesetze, gegen dte Absicht, dte Unterstütznug
oach jener Rtchtuvs auSzudrhur».

Nach einer kurzen Bemerkung de, Abg. Lurch ardt
(w. Bg.), stellt Erzberger (Z ) iv Abrede, daß dte Arbeiter
dadurch geschädigt seien, daß fie »r Uvterstützmrg statt
Entschädigung erhalten. Dte Hauptschuld au der Tabak-
steuererhötzung, wie fie jetzt vorlirgr, falle de» National-
liberalen zo.

Weder («.) wendet stch lebhaft gegen diese SaSsüh-
ruvgeo de, Vorredner». Redner rechtfertigt da. Verhalte»
seiner Partei »vd weist dte Brhavptnvgru auch anderer
Lorreduer zurück. — ES evtsptvut sich nun über die Unter-
-ützougSsiage«tue längere Debatte, an welcher stch eine
Reihe voa Abgeordneten beteilige«, woraus dte Erörterung»
war uvd am Bodes liegend diel tzte« Hiebe erhalten hette.
El« an drr Wand Vorgefundener Abdrrck ließ die Art der
ve:we»drteu Mordwaffe rrkevuen. Schließlich konnte uach-
gewteseu werden, daß blutige Fingerabdrücke, welche sich a«
der Tür befanden, genau« it de» ersten beiden Fingern a»
der linken Haad de, verdächtige« übereiusttmwtr«, der dann
auch ein volle, Geständnis ablegte.

Bor einigen Jahren wurde nacht, der Diener etue,
Pariser Zahnarztes ko der S.-Etraßr i« Salon ermordet
kufgtfaudtu. Drr Mörder war oubrkauut. AIS dte Kri¬
minalpolizei am Tatort auf der Glasscheibe eiue, Münzen-
schrankr», die der Mörder zerschlage» batte, feine deutliche»
Ft -rrabdrückr entdeckte, übermittelte fie die Scheibe de«
gerichtSphotagrophlscheuJastttut, wo vertillos die Abdrücke
von der elektrisch hrllbelruchteteo Scheibe abphotographterte
und als solche des Daumens, Zeigefingers, Mittelfinger,
und Rtv̂ fi-gerS der rechten Hand de, Mörder, srststrllte.
Offenbar ha te dieser nach Zertrümmerung der Scheibe fie
heraaSzrwrhmeu versucht und hierbei den Dau« :u gegen dle
»vßevfiäche, den Zeige-, Mittel- und Rivgfivger gegen dte
Inner flächeg-preßt. A» der Hand dieser fünf vergrößerte»
Abdrücke wurde tu der Sammlung de, Paris-r UrkeuuuugS-
dienst:» »ach kloe» Signale« ut gesvch», testev Fingerab¬
drücke mit dev auf der Scheibe gesuudeveu idrutisch»neu.
Hierzu war o»so«ehr Beraulastuug. al, allem Auschet»
nach kei» Neultug, souder» ei» erfahre»« Verbrecher die
Tat begangen hatte, der gewiß» tt dem Gesetz schon häufig
tu Korfltkt gerate»war, dessen Sig»ale«eut» tt de» Finger¬
abdrücke« deshalb beim ErkeuaavgSdteust aufbewahrt sei»
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«schlösse« »erde«. Der detreffeade Titel »Kd «ach dem
Vorschlag der Budget-K-mmisfiou genehmigt, ebenso der
Rest der NachtragS-LtatS

Ls folgt die Iuterprllattou von Hertlivg avd S« .
(8 ) betr. ZvauguachweiS der «rbeitgeber-veriände tm
Rnhrrevter. i« Berbiuduvg« tt demselbe« « egeustand betr.
Interpellallou« lbrechtn«d Gr«.

Staatssekretär Delbrück«ft bereit heate zu avt»ortev.
GteSbertS (Z ) begründet die Interpellation seiner

Partei. Er »eist dabei namentllch ans dar Sh km der
Arbeitgeberi« Ruhrrevier hi», Arbeiter ans S Wochen
auSzusperr« eine Strafe, die zu de« » ergehen in gar
leine» » .ihälluis stehe. Er herrsche nvgrhrare Aufteguug
i« rhelvisch.mestphitltschea Vergbanrrvier.

BSmelbnrg (8 .) llitifiert dar Verhalten der Berg»
Herren, schildert die nneiq,ickl«che Lage der Arbeiter nvd
«klärt die Regierung für mitschuldig, »env sie in diesem
Morest and in dieser Sache nicht tne, »aS sie tun müsse.
Redner»erlangt ein sofortiger Ersetz, »elchrS den Arbetir.
»ach»eir regelt. Dier sei avch die voranrfetzang für eine
Arbetirlofenverfichernng.

Staatssekretär Dr. Delbrück: Ich habe zu prüfen,
ob der ZwaugSuachwei» der Zechen mit de« bestehenden
Gesetzen tn Einklang stehe and ferner, ob die Grsetzgebang
einznschreitev hat. War die erste Frage anlangt, so steht
fest, daß er de» Arbeiter frei steht. Arbeit zu snchev ans
»rnnd der Frei,ügigleit, daß die Arbeiter aber lein Recht
habe» aas eine bestimmte Arbeitrstätle. Der prenßische
Herr Handelrmivtster»Kd t» Abgeordnetenhanr gewiß
Anlaß nehme». Rede nnd Antwort zu stehen über feta
verhalte». EL bleibt also die zweite Frage übrig, eb dar
Reich Anlaß hat, gesetzgeberisch vorzugeh« . Eia Vertreter
der Zechenverbanderi« Rrhrrevier Hit mir versichert, daß
der verband nicht daran denke, tlleyal vorzugeh« . Der¬
selbe GewLhrrmano verstchert» mir, glanbev Sie nicht, daß
»k irgend et»ar tn» »erden, »aS eine» Streik heraufbe-
schwöre» würde. Ja sein« »eiteren Aarfährnvgea kommt
der « tuiftrr zn der« einnag, daß die Verhältnisse jetzt
»och nicht derart find, um za eine« obligatorischen Parti»,
tische» Arbeitsnachweis za gelangen. Aber ich sehr in eine«
solche» eia erstrebenrwerter Ziel avd ich habe derhald anch
in de« Arbeiirkammngesetzeutronrf dahin gewirkt, daß den
«ammer» die Möglichkeit gegeben wkd, die Errtchtang
paritätischer öffentlicher Rachweife zn fördern. Die » er-
treten der verbündete« Regternagen fühlen sich völlig frei
von einer Abhängigkeit von den Unternehmern. ES wird
dann in die Besprechung der Interpellation etagetreten in
welcher» enchelt (k.) de« Staatssekretär ,«stimmt.

Tages -HleuigLeiten.
A»s Gtadt Md Land.

Na^ td. v«» 10. LqmrL« ISO».
* Empfang. Sester» vormittag hatte« sich die Ver¬

treter der geistlichen aud bürgerlichen Gemeindebehörden
aas de» Bahnhof eivgefnvdeo, am unsero«enev Drkan
Psleiderer «tt Familte, der mit Zug 10.«» aaka«, zn
begrüßen. Der Empfang beschränkte stch im Sinne des
Ankommenden in einfachster« eise aas eine karzr Ansprache
»ad Erwiderung des AmtSverweserS Stadpfarrer Merz nvd
des Herrn Dekan». Ja beiden Ansprachen kam die Liebe
za« Evangelinm and zar Stadtgemeivde zum Ausdruck.
Rach Vorstellung de» Auveseudru begleiteten diese die Au-
gekommene» in da» tanueubekrävzte Heim.

* La - »««eLS-Pfe»»igstück. Uasere PrägeKnstler
habe» Ui glück. Als der beliebte alte Tel« eiugrzog«
wurde, da Warden große« affen von FSasmarkstückeu aus»
gegeben, und der damalige ReichSschatzkkretär Freiherr
». Stengel behauptete, daß die Füufmarkstrcke stch der größten
veliebthett erfreute», « auch» schüttelte da.ei i« Reichs-
tage den Kopf, auch solche Männer, die unbedingte An¬
hänger der Goldwährung waren, « au hat daun ja anch
«llmthlich etngeseheu, daß da» Füvfmarkstück wirklich eine
«»brauchbare Münze sei und prägte daun daSIDreimarkstr ck,
da» bald genug die veliebthett des alten Talers stch zurück-
eroberte, « tt d>« neuen LS Pfennigstück schewt er nicht
»kl anders gehen zu sollen, als mit den Füufmarkstücke«.

»nnßk. Wkklich fand stch da» Signalement; es enthielt
die Photographie de» Individuums, seine Fingerabdrücke,
seine Größe, Armspanvuug, vrnstwette, Länge undr rette
de» AvpkS, Dmchmeffer der Jochbeine, die Längen de»
rechten Ohre», de» Fuße», de» Mittel- und Ringfingers
nnd de» linken Vorderarm», die Farbe der Augen, de»
Haar» und de» varte», die Hanlsärbaug— und schließlich
ans der Rückseite seine» Rame«, Alter, Geburtsjahr und
tag sowie de» G bmtsort. So konnte der Pariser Er-

keunungSdievst 24 Stunden nach vegrhnng diese»verbrechen»
die Photographie, den Rame» und die genaue veschretbung
de» aubekauuteu Täter» liefeu. Man trlegrophtrrte dk
Personalbeschreibung an alle Polizeiämter Frankreich»,wenige
Stnndeu später wnrde der Verbrecher in Marseille verhaftet.

(Schluß folgt.)

»a «ft «« Plairrk I » deu vlätteru machen fol¬
gend» Verse die Runde!

1. Kauft am Platze, liebe Lrnte,
'S ist von Roten in der Tat,
Lauter iöut der Mahuruf heute,
Wo da» Fest der Freude naht.

2. Schleppt dk Groschen nnd dk Taler
Unnütz nicht hinan» zur Stadt,

Auch hier war eigentlich die Behörde vorher genügend ge-
warnt, durch den Mlßrrfolp, deu sie früherb'1« 20.Pfr«uig-
stöck als N ckel gehabt hatte. Trrtzde« prägte«au da»
Geldstück, das äußerlich wenig ästhetisch wirkt urd da» vor
allem ia seiner Größe zu sehr der Mark ähnelt. Die
Gründe, die seinerzeit für die Ausprägung eine»25.Pseuriz-
stücke» ins Feld geführt wurden, find nicht zu verachten
unde» komme« dte'er Münze al» Mtttelstück zwischen dr«
Zehner und der halben Mark manche Vorteile zn, wenn
aber die Art der neuen RSnze keine große Synpathte
findet, so ist dies begreiflich, andererseits aber kann«au
fich auch mit dem Gedanken trösten: Lieber recht viele
solcher unbeliebten MSuzru als wie gar kein Held zu haben,
und mit der Zeit gewöhnt man fich vielleicht auch daran.

Wildberg, 15. De,, «ei der heutigen Gemeiude.
ratrvahl haben von 162 Wahlberechtigten 128 abgestimmt,
«iedergewählt wurden: Stattpfleger Frau» mit 128,
Waldmeist-r « erlach» tt 98. Fabrikant Rau » tt 97 St.;
»eugewählt Kaufmann Eberhard» tt 56 Stimm« . Wettere
Stimm« erhielt« Wa'dhoruwirt Ka»wer 41, LoulS Gärtner
29, Fr'tzH tzrl 16, Kaufmesu Proß 14.

E « « i»gr», 15. De,. (Korr.) Bet der gestern
vorgeuowmenen GemeioderatSwahl haben von 119 Wahl¬
berechtigten 108 von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht,
wabei die zwei Alt'», Lammwirt Bulwer und Semeiude-
tfl ger Diogler, mit Ausnahme einiger Stimmen an¬
nähernd einstimmig gewählt Word« . Die Wahl verlief
ganz ruhig.

L »ll« ari«gr», 15. Dez. (Korr.) Bei der Heute
stattgehabteuG.metuderatSwahl wurden mit Stimmenmehr¬
heit gewählt: 1. Maurermeister Graf, 2. Gg. Miller,
Weber.

Frendemstadt, 15. Dez. Die gestrige GemeiuderatS-
Wahl hatte wohl die stärkste Wahlbeteiltgvug von allen
bisher!«« « kmeindewahleu in hiesiger« tadt avf,uwrtseu.
Bin 1339 Wahlberechtigten haben 1149--- 85.8 «/. von
tdre« Wahlrecht Gibrauch gemacht. Gewählt wurden:
Fritz Blaicher, ieith. « emeivderat mit 911 Stimmen; Ad.
N film, seith. « mdrt., mit 677 St.; Dav. Weber, setth.
«mdrt., mit 598 St.; « ilh. Ftukbetuer,. Dreilöatg«tt
500 Sl. Weitere Stimmen erhielten: Aug. Lieb, B!rh-
Händler 474, Sigmund Schwenk 452, Karl Bernhardt,
«ahuhosstraße, 300, Adolf Bruder, Dampssägewerkbefitzer
200.

Stuttgart , 15. Dez. StaatSrat Mose» v. FilSeck,
vormals württembergischer Gesandter am preußischen Hof,
ist gestern früh im Aller vor 69 Jahreu au einer rasch
verlaufenden LaugeneutzSndnug hier gestorben.

Stuttgart , 15. Dez. Graf Zeppelin verläßt noch
diese Woche da» Kathariaeuhospital. Der Graf ist völlig
wieder hrrgestellt.

r Sie erst«« Fseuerköschapparat« ward« zu
Augsburg und Tübivgeot« gleich« Jabre 1723 erfunden.
Hierüber berichtet der Tübinger Professor Johann Ulrich
Steiuhofer 1744 also: Um diese Zeit wurde die fruerlöscheude
Maschine erfunden und dergleichen eine von Ihr . Magaif.
Herrn Lamlar von Pfaffen«ach Tübingen gebracht. Der
allhiefige Professor Math. Herr Eretliog hatte davon zu
gleicher Zeit eine eigene Erfindung bekannt gemacht, e»
wurde daher von de« akademischen Senat beschlossen, beyde
Arten, sowohl die von.Augsburg al» die hiesige, öffentlich
zu probieren und zu versuchen, welche die beste Wirkung
tun würde. Solches geschähe nun deu8. November aus
de« Werth in Geoeowart de» Senat», der hier anwesenden
Ritterschaft de» EiutouS Neckar uad wie der 100 anderer
Personen: vyde Maschinen hielten die Probe ohuvergleich-
ltch, und löschten die zu solche« Ende anfgebaute und«tt
Stroh und audereu brennenden Materien augefüllte Hüllen,
da mau sie aug,zündet in und volle Flammen gebracht, in
eine« »uaenkl ck wieder.

r Schrauebeog, 14. Dez. Unter einer Wahlbeteilig¬
ung von 91 ;C .. vollzog fich gestern die hiesige Gemeiude-
ratgwahl. von deu» ahlvorschlägeo, die von der Sozial¬
demokratie, Volk Partei und dem Freisinnigen Bürgervereiu
einerseits, und von der Zeutiuwrpartet andererseits ausge¬
stellt waren, ging keiner vollständig durch. Gewählt wur¬
den Haag, BolkSpartri»tt 883 Stimme«, Fehreubacher,

Daß der hirs'ge Steuerzahler
Auch»al eine Freude hat.

3. Warum in dk Ferne schweifen?
Steh, da» Gute liegt so nah'.
Frisch gefüllt zu WeihuachlSkäuf«
Sind dk Läden alle da!

4. Damen, Herrn- und Kinderkleidrr
Aller Art und tadellos,
Wäsche, Hüte und so Wetter,
Schuhe, Auswahl riesengroß!

5. Was zu« Trinken, war zu« Rauch« ,
Wa» zum Leb« nötig ist,
Alle», »aS die Leute brasch« ,
Oder zu« verschenken ist.

6. Galanterien, Möbel. Vellen.
Lebensmittel grob und zart;
Bücher, Bilder, Ring und Ketten,
Kinderspiel,« - aller Art.

7. Uhren, Sold- aud Silberwar« ,
Für d« HauShall jeder Teil;
N emoud braucht nicht auswärts fahr« ,
Leu» auch hier ist alle» fett!

Sozialdemokrat«tt 816 Stimme», Liukenhei«, Bürger-
verein mit 762 Stimmen und Bacher Zeatru» mit 759
Stimmen. Der Nattoualltberale Bereis trat für den Vor¬
schlag des Zentrums ein.

r Zuffenhawse», 15. Dez. Ein Stücklet», das auf dk
Zustände aas dem hiesige»Rathaus in rin bezeichnende»Licht
wirst und verdieat, in wetteren Kreisen bekannt zu werden,
hat fich am Lage nach der SemetuderatSvahl abgespielt.
Auf dem Rathau» erschien gegen Mittag der Redakteur de»
.Anzeiger für Zuffenhausen", um das Wahlergebnis zu er-
fahr« . Nun ist aber der . Anzeiger" bei der« otrkuust-
Partei nicht besonder» augekreidet. Wa, int «au? Ein
Gemeinderat verlas eine Bestimmung der Wahlordnung
wonach während der Wahl und bet Festst,llang de» Wahl-
ergebuiffrS nur wahlberechtigte Bürger anwesend sein dürfen
«au bedeutete ferner de« Redakteur, daß er stch auf« rund
dieser Bestimmung zu entfernen hätte, wa» geschah. U«
welche« ander« Orte wäre eine so kleinliche Maßnahme
gegen sein« Redakteur, der nicht Bürger ist, aber feine
BerufSpfitcht zu erfüll« sucht, »Sgltch? Der Hinweis auf
die gesetzliche Vorschrift ist bedeutungslos, sie besteht für
andere Orte gerade so, findet aber keine so rigorose
Anwendung.

r « irchhei« u. L., 15. Dez. Nachdem dk Löwen-
wirtSwttwe Enßleu im Lavse dieser Jahre» i» Konkurs der
hiesigen Bleiche ihr ganze»vermögen von über 270000
verlor und deswegen genötigt war, das SaßhanS zum Löwm
hier wieder zu pachten, wurde nun bet ihr rmpebrocheu und
ihr seither wieder erspartes vermögen von 400 ^ nebst
Warenvorräten entwendet. A!» Täter werden zwei durch¬
reisende Arbeiter vermutet, deu« «an bi» jetzt aber noch
nicht auf der Spur iS.

r Wange«, 15. Drz. Die hier unter de« Borfitz
von Obrramtmaua Schöller abgrhalteue AmtSversammlnug
hat mit Rücksicht auf die im Unterland gemecht« gut«
Erfahrungen de» WauderstraßeunetzeS die Errichtung einer
WauderarbeitSstätte zur Bekämpfung der Stromerplage i«
Bezirk befürwortet. Der Lorauschlag für dev ArmSkörprr-
schastrhaukhall ergab an Einnahmen 16483, an Aus¬
gaben̂ 88996, somit ein« Abmaugel von 72413
der im wesentlichen durch Umlage gedeckt wird.

r Hawerz OA. Leutkirch, 14. Lezdr. Am SamStag
wurde der beim Holzfällent« Wald beschäftigte, verhet-
ratrte Max Mater von einer stürzenden Tanne erschlagen.
Da» vorzrttige Fall« der Tanne soll infolge der immens«
Schneelast entstanden fein.

r Friedrich Shafe«, 11. Dez. Die Blaufelcheufischrret
der deutschen Fiiwer ergabt« Monat Oktober 30 067 Stück
im Wert von 20571 *6. Außerdem wurden gefangen
Baugfischr 292 Kilo----- 364 «6, Saudselcheu 312 Kilo
385 «ropffelcheu 793 Kilo— 670 Stlberforelleu
1495 Kilo- -- 1445 RheiulachS 189 Silo --- 470
Hcchte 728 «tto- - 1048̂ 0, Barsch«2054 Kilô 1574-4,
Weißfisch- 1220 Kilo--- 611 Aale 33 Kilo—56̂ .

r Ni,verstell«», 14. Dez. DaSWarenhar-SLtct 'z
in Stuttgart hat deu Lad« im«ausmaun'schm Neubau tu
Blavielden gemietet und richtett» nächst« Frühjahr dort
ein WuwhauS eia. Da» ist der erste versuch eine» gros-
kapitalistischen Warenhauses in einer rein Landwirtschaft
treibenden Gegend« tt Kleingewerbe ohue Industrie.

Gerichtstfststl.
rüdimge«, 15. Dez. (Strafkammer.) Spielauto¬

maten. Bester« hatte stch eine größere Anzahl Wirte as»
deu Bezirk« Nürtin« , Nagold und Rrueubürg wegen
Glücksspiels za vrraatwortw. Bei 20 derselbn stützte fich
die Anklage aus 8 284 St.-« .-« , »eg« Glücksspiels«tt
Geldsp rlautomat« , bet 4 derselb« aus 8 286 Absatz2
St.-G.-B. weg« Ausspielung au» Warenautomat« . Bet
deu Sugeklagt« mit Seldspiklautomatru nahm zwar da»
Gericht au, daß ein Blückspkl vorliege, r» gelaugte aber
nicht zu der Feststellung, daß die Angeklagten da, Bewußt¬
sein davon halten und so wurden diese Angeklagten nur
weg« Uebertretuug gegen8 360 Z. 14 St.-G.-v . zu je
3 (einer davon weg« 4 Uebertretung« z« 8 »ev) ver¬
urteilt. Die Angeklagte» mit Warenautomat« wrrd«
sämtlich sreigesproch« . Da» Bericht nahm zwar auch hier
an, daß eine Ausspielung nach8 286Z. 2 St.-B.-B. to -
liege, verneinte aber die Fragt, daß diese Angeklagten stch
best« bewußt war« . UoiverfitätSmechouiker Albrecht hier
war al» Sachverständiger zugegen. Noch«tue große Anzahl
derartiger Prozesse harren der Entscheidung.

Vtttschsß Reich.
Berit «, 14. Drzbr. Die ReichSverstcheruugS-

ordnuug.  von der »ürttembergtsch« und bah-risch«
Regierung wird bis heute uoch lebhafter Widerstand gegen
deu rechtzeitige» Abschluß der RetchSv rftcheruvgSordaang
«tgrgmgebracht. DK Opposition richtet stch ia der Haupt¬
sache gegen dir reichSgejetzliche Regelung de» Krankenkassen-
»es« », durch die die würllembergischru und bayerisch«
LaudeSkaffeoverbäude stch bedroht srh« . Auch in ander«
Frag« bestehen noch offene Differenzen. Die Einbringung
de» EulwursS ist zwar vom Reichskanzler ausdrücklich zu-
grsagt, die Aussicht« seiuer Durchführung»erden aber in
parlamentarisch« Kreis« sehr ungleich beurteilt.

r « «- « ade», 15. De,. DK Möbel- und » au-
schreineret von »illtugL Zoller in Karlsruhe ist hente
»acht samt dr« Lager uod d« da,« gehörigen« ebäudeo
total abgebrannt. DK angrenzend« Gebäude ward« durch
Feuer und Wasser stark beschädigt. De, Schab« ist enorm.

r Ginge», 14. De,. Ja de« Banmwollstock der
Spinnerei Lrötschler L Ehinge, ist gestern abend gegen
6 Uhr Feuer  aaSgrbroche», da» fich auch auf die« ge-
baÄ« Scheuer ausdehute. Wie wir hör« , ist das Feuer
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buch Fahrlässtgkeit einiger Arbeit« entstanden. Der Br«
fach, dar Fener durch das Personal zu lösche», mißlauk.
Die Femrwrkr Singe» mußte mit umu Schlaochleituu eu
eiugretsm. Der Schadru ist, da eia großer Vorrat van
Baumwolle teil» durch Feuer, teils durch Wasser zerstört
wurde, ziemlich bedeutend. Dem Feuer fielen auch große
Vorräte au Futter zum Opfer. Das Fabrikgebäude selbst
ist verschont geblieben, drr Betrieb nicht gestört.

Söl«, 14. Dez. Der»Köln.Zta/ wird aus Tanger
von heute telegraphiert: Dir Frau de» dmtschm Reich»,
augehörigm Krake in Lasablarcr ist ermordet worden.
Dm « atmaßltcheu Titer, einen Eingeboren!n, hat maa ge.
faßt. Da Herr Krake meist der Bewirtschaftung seiner
LLaderetm in der Gcharrjr oblag, vermutet mau, daß seine
Abwesenheit zu eiurrs Einbruch iu sein Hau» iu d« Stadt
benutzt und dabei seine Frau»mordet worden ist.

«ölv , 15. Dez. Die »Köln. Ztg.- «eldet aus Kiel:
Dem Vernehme» nach Hot die kaiserliche Werftverwaltong

brschlosssr, dm Verkauf vou Almaterial vom Herbst 1910
ab versuchsweise ia ekgme Regte zu übernehmen unter Aus¬
schließung de» büherizm Zwischenhandels.

Bo »», 14. Dez. Nach eine« Liergelage iu RürgS-
darf lM4. v. R. hmltra«agehörtge biestger Korps Ank-
fchrritaageu begaugea undu. a. alle Fensterscheibm eine»
ExtrazugrS der Domp'straßeubah« nach Mehle« , mit de«
ste nach Bonn zarücksuhreu, zertrümmert.

A»ßl«»tz.
Brüssel, 15. Dez. Wie dem Lok.-Anz. von zuständ¬

iger Seit: mitgetetlt wird, ist der Zustand drS König»
verzweifelt. Die Operatiou war nicht vkl mehr alS etne
Schetuoprratiou.

» «shiwgto«, 14. Dezember. Seit gestern stad die
Kriegsschiffe. Slbavy", . Auktovu' und B̂icklburg- mit
zusammen 600  Mariuesolvatm vor Cirinto veretuigt, um
die Interessen der Vereinigte» Staaten iu Nicaragua zu

schützen. Nch Telegramm« auS Llaefi:ldS hat Gm: al
Mo-akr die Städte TortngaS vnd SroS asb« Grenze
vonC tar ca eiugeuommeuuvd Estramzum Pstfidmtm
anSgerufei. Ec rücktj tzt ans Riva» vor.

Für Mutter <»«d Sind.
Mütter , die ihre Kinder selbst nähren, sollten »ur Stärkung

und Kräftigung ScsltS Emulsion nehmen, deren Einfluß auf Be¬
schaffenheit und Menge der Muttermilch unverkennbar ist; denn man
bemerkt baw , wir die « äuglinge gedeihen und mnnter « erde» .
Selbst ein empfindlicherSaume » wird ohne Mühe Ucstt» Emulstou
einnehmen, die auch von einem schwachen Magen leicht verdant
wird und nt» t aufpSßt.

0cES Emulsion wird von uni ausschließlich im große« verkauft, und »war «sie
l»se nach Gewicht»der Maß, sondern nur in versiegelten Originalslaschen in « arto» « U
- "lerer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne. S .m.b.H., Frankfurta. A

Bestandteile: Femfter Medizinal-Lcbcrtran 150,0, prim- Glyzerin 50,0. unter-
Phosphor,gfaurer« all »L, untnphoSphorigsaureS NatronS.O. pulv. Drag- nt S.O. seillfter
arab. Gummi pulv L.o. best,ll. W- sier lLg/>, Alkohol tt .O. Hierzu aromüttsche Emulsion
«it Zimt-, Mandel- und GaultheriaSlje L Dropse»

Drück »nd wert«, der G. » . Zats «, 'scheu wnchdr»«», « (E» U
gatfer . Nagold .) — Für dt« Redaktion verantwortlich : K. P, « r.

K. Fsorftamt MUeufteig.

Stange «, und
Beigholz.
Verkauf.

Am Mittwoch, de» SS. Drz.,
dorm. '/>1L Uhr iu Böfiuge» tm
Rappen aoS StaatSwald Hoh stchten
2. Srähmbmvneu(hnt Böstngev):

Kichteae Stsugru: 360  Bau.
staugevI.—III. «l.; 177  Hag.
staugeuI.—Hl. Kl.; tannen»
Stangen: 148  BaastaugeuI. bt«
111. Kl.; » kighokz Rm.: 15
fsrcheue Rolle», 2,5  w lang; 69
P öge! u. 24  Anbrack.

vsds
» » ergrnLnn «c To., Ladebrul

ist da- beste Haartvaffer » verhindert
beseitigt « opfschn- pen,

darkt die > opf »ervr » , erzeugt eine»
rräfttge« HaarwnchS u. erhält dem Haar
die « tforwegliche Farbe . « Kl i ?/. u.
I ^ bet: Friseur.

VoyaUfe « .

Fang- und Säghoh- Verkauf.
Am nächsten

Samstag den18. Dszbr. ss. Js ., nachmittags4uyr
wird au» dem hiesigen Gemeiudrwald Hardt »nd Gtnhlderg auf de« hiesigen Rathaus WM" i« G»v« issi»«<weg —MW folgende»
Hol, verkauft:

Visitgu-TLrtsL
kvrtixt

Vt Llletlckraeksrsj.

DisnstmääedvL
lernen all«ihre Arbeiten (Anstand. Lecke».
Sei vieren, Reinigen, Bohnern, waschen,
Plätten . Koche», Frisieren, Zeiteintetlen
«sw >ans dem »Katechismus für da» feine
Hau»- «nd Stubenmädchen", 28ste» Zehn,
tausend, S5Pfg . gegenBoreinsendun« von
7V Pfg . aus Anweisung (Nachnahme
W Pfg>oder gebunden oo» Mk. 1.2S
Nachnahme Mk. l,bb) direkt vom Ni-Sd «,»-
«dde>rl 1i»-V^ l»a in Berlin Südende
Stkphenstraße 84 L und von der v . HV.
L»t««it' schen Buchhandlung in Nagold,

.HS
Lausjhvlz. Sägholz

ht-r«»r»r Oiottaowe». "-MWA
Bar-. » > do

1. !1. f HI- IV. V. VI. I. I n. ! m. I. II. M. !V. V. Vl.I I II I>,

Hardt.

i
St. Fm. st. F«. St. F« . St. F«. St. Fm. St. F«. St. F». St. I «. St. F«. St. St. St. St. St. Zt. St. ?t

Abt. !I
1- 76 9 2Z.11 30 44,16 27 25,04 5 2,43 2 0,73 1 0,30 1 1,37 1 1,28 — — 5 12 13 3 i — — 1 —

2
Abt. IU
79-140 13 33,90 35 41,19 14 l6,13 5 3,87 1 0,4b 2 0,71 1 1,25 1 0,51 -- 4 1 3 i 1 — —

3.
Abt. III
141-197 8 18,67 30 53,15 17 19,11 1 0,61 — — — — 1 2.44 — — — — 3 5 — — — — —

4
«br. LIL
198-211 5 12.43 2i 33,16 38 38.35 11 5,91 7 3.69 1 0,37 2 1,54 3 10 16 6 6
»kV'. IV
212-285

. Hordt »,j » Bt « hldera
Abt. II. N'. 288- 298  I ^-v II Nr. 1- 25

! - « -2 j 2,54 j 4 >4,43j 7 j 4,48j21 j 7.55> 4 > O ŜOf

Offerte volleu für jedesLosbesonders ausgedrückt etagrreicht verdeu.
Sbh-use«, 10. Dez-mber 1910. Schutthe'ßmamt: Aengter.

Nagold. Nagold.

UchmchlsHHkiikkii
empfehle« ein gut sortiertes Lager iu A

L Speise -, Raffee -, wein -, Bier -, Z
^ :: Likör-, Gier- und Rauch- :: §s Service MZ«
L AilAmilmei kisklmssStzk§
^ Deckel-Gläser , Deckel-Artige , Z
L tzonig -,Butter -». Zucker-Dosen , U
S sowie sousttge ^

« Glas- und Aorzellanwaren, §
1b Emailware « §
DWW

Haushattimgs ' : r rr rr ff
Gegenstände ^rller.E

jks««er
irftUch kwpfobleo,

i» 6 hllsliisfeu
unö ? rekl2Mt«

'/r und'/» Flaschen
empfiehlt die

Alleivvrrkaufsstelle:

6ev . Lang.
Louckitorol rwck 6E

4^4 4 4
4 4 > .

Gustav
Geschäftsbücher empfiehlt« . W. Zaiser.

Württemöergischev AskäsSücher

Geschichten
aus

schweren Zeiten.
Dieser « and enthält u. a. :

Dt, Belagerung Ulm»; Herzog Ulrich
nimmt Reutlingen , i« : dir Bilder-
stürmer in « tberach; Mittelalterliche
RechUpflrge; Plündern «, de» Zavel-
stetner » chloßkeller» ; »weite Zerstörung
von Ealw rc. rc,

— Prei » ged. 1 ^

vonäti- i» da
8 . V . L« 1»«r 'sche» Vuchhdlß.

NagÄb

Wildber,.
Auf Weihnachten empfehle
bei allerbilligste« Preise« ^

Christbaumschmuck,
sowie verschiedene

KiiielvrsItzivIvLir «»».
Uajfwde Hefchenkartiket in dekorierten

Glas - «nd Porze1la«ware«.
Porzellan Mi! Ilrioen, uvschkiobare« Fehlem
li« bek annte » Ansnahmepreise «.
»M Auf sämtliche ^M,

zur Zeil am Lager habenden

10 °° ksdstt.
krloSrlol»Liissl»,

Himmelbach'- Nachfolger:—: dicrkt»ebe» dr«



Ailllbrrg.
ßIsemcHIsneUs ^
s in rllen yarlMen uni r̂eblszen,

pro ULI « vor » 24 ^ W —
empfiehlt billigst

kr . kross.
SV UVM W MMW « MST-NVGWSM« « '

LoUUod SvdvLrL,MZolä
Empfehle stets frischgebran«te«

Rskkee
fei«fchmeckeudeu Misch««geu
verfchiedeaer Preislage«

»»

«U
««
»»

NIII-, mein Itzii iiiinlti ^e« Laxer in allen 8orten

ss Lüctweinen , «s
» » r » It « « » rlcsi » in '/ , ninl >/2 ri ., bei diliixsten
kreisen in einpkelilenile krinnerunx ?ii lirinxen.

6 (1). Häklg » Xsnöitorei unö Läse.
»«Ps« »U

««
«R

De

Jahresrechnung
der Beziikskraukenkaffe

Nagold
für 1208 ist ro« 1« . Ais 2 » .
d». Mt », zur Eiofi- r d-r B tei-
l atm auf der Kau,lei de; Stadt«
pflege Luŝ bfü.

Nagold, 15. De,. 1809.
Der Birs . de« Bm staub?:

NaovT' kWkrsterW . B, «z.

Xsxslck.
Reiuen lä»«tz ak« gavz

vorzüglich bekauuteu altes

FvriiMkmvr-

H ilA.
rot unel weis»,

offen «ad ia 1 Ltr.-Flascheo,
-i « billig «», f«i« er Wei«
für G s»vd « »s d Kra »k >
örtuge empfehlend tu Er-
iunouvs

lieh. Lang.
Loväitorei rmä Oaktz.

-s
20

L «
rr'L8

8

stv

Zs»xolck.

..

Fabrikation und Lager
in großer Auswahl bei billigen Preisen in

reinwollenen bunten

Jacquard -Bettdecken
in vorzüglicher Nualitäk,

in den neuesten Desstns und
modernsten Farbenstellungen;

ferner
Bett -, Reise - und Vügeldecken
in nakurbraun, scharlachrot und Weist.
Muster und Musterdecken zu Diensten.

DI« k«8t«i» von allin 211  gtsieksu 2vsoksn angsprlsssosvLabrikatvo »tnct

^ Sopp «i»-^ Lre «I,
D « al >i« » - Vi

I -vgelogsnIliebst smpkoktvn von Serx L 8vb «r1ck, lob. Lnge»
Lerg nnä ? anl 8edmtä.

Nagold.

empsrhle ich:

io zi-osssr tusmlil,
Reisekoffer von2 Mark an,

ikuppsri - unllä.«1t«rrv»zx«n,
Blumentische und Arbeitsständer.
Herren - und Damewschirme,

Kandschuhe

vom »ör/as ^ §/»« ^/I§ / sör §/so 6 »» kv,

Trikot - und Wollware «,
gerrenlväscve uns Nravsttrn.

Sämtliche Artikel werde«
NILtSr

abgegeben.

Ode , IlLLt , Usttstmss.

Herrrnberg.
Von Freitag früh ab MilMSamstag
habe ich iu meinen Stallungen, Hartenstraße 36, eineu

Transport ausnahmsweise starte
Luxemburger

Läuferschweine
M dm billigsten Preisen zu ver¬
laufen.

Kaussliebhaber find srdl. eingeladeu.
Fr . Wör », jchvkillkhMiiMz.

Telefo « Rr . 82.

Wieder,.

ps unierlcerre»,
Khristöaum-
Schmuck,LiMtrr-staltrr

ia reicher Auswahl de!

DLeustmädcheu-Gesuch.
EI« ehrliche«, ^ istigr»

Mädchen
nicht «vt'k 17 Jahre «, da« schon
ged'ert hat,findet Stelle aufLtcht» eß.

Wes saat di- Exp'd d Bl
Nagold.

Eise fre »»dUche

Wohnung
mit 3 oder 3 Zt« » eru hat sosoü
oder dir 1. Mir » »a vnm'etev.

K «»I

Nagold.

vrrngen! - drangen!
neue süße span. Zlrucht

vom 2 . Schnitt,
empfiehlt billigst

Hek. Lsng.
!̂it«E)

lskie

ttausfrsu spsrl^
»Lelcl, « enn sie clie seiij
Ivielen jskren be« sk ĉ« !

Parkett - L
i.inoleum >n/ieiiLe
INsrchr « „ Nückel"

denüt -1.
^r .drNwotes:NvvIrL

l,»Lvis »drii'S

Za haben bei:
D «rx ^ 8vlm »ia , Nagold

«G
GG

^GGGGGGGGAGGGGGZ«
,G ^ G vviiansi 'L GA/

Lllkiil», ttslszsIliAkill
AbreißkaLendsr
üekl-kltliA hMSllkMil

sa» te aa«,

MlseNl! Mel
o i» NePlillilGts-eük» ^
iA  eMpfiehlr b

DaS Kinrcrhrnen v . Witdern,
^ ranch - und « anvslch !, wr S vustl-
^ lich besorgt. Mister van Lüste«
«A  stehe« iederz-it z» Dienst. - - —

^ ^ Sonntags gefchkossen . .
SGGSSGTGGSSGGGWG^

Jselshaosen
Von eirrm väckker Zeit etmr fferbm u

Thomasmehl
hat uoch eiag ößereS Qrsu kibjsgüev. BefteLu-qrs sî Wt cutseg-u

H. Scholder

Hedins neuestes Werk!

Transhimalaja
Entdeckungen und Abenteuer in Tibet.

Zwei Bände mit 897 einfarbige« und brmteir
Abbildungen«ud 10 « arten : - 20

Auch ir 36 Lteferuage» zu je 50 iz zu bezieh rr.

HrdiuS letzte ' Reise gleicht i» der Hävfuog « »d
«teigrrung der Erlebnisse einem Roma « . Wer Regierungen,
England , Indien . China und Tibet, taten alle« mSgliche. d.m kühnen
E - tdecker den Weg »u »erlegen, und doch tft er !5 Monate lang in
unbekannten T ilcn TtbetS umhergerrist. Behrtzt wie een wilder
Tier , entging er immer wieder seinen Verfolgern. Leine Karawanen
gehen durch Schneestnrm und Froü beim Uebergang schnee- und
et- brdecktrr Päff - zugrunde, di : höher als der Montblanc liegen.
2' /, Monate sch'eicht ec sich als Schafhirt ve kleidet, durch da?
verbotene Land und beschließt seinen wissenschaftlichen EroberungSzua
mit der Erforschung deS bisher unbekann-en Bongba-Laude» und
einer vielfachen Durchqairang des Tranid 'malaja , der als die
: : . wächiigste SedirgSkrtle der Erde sefigrstellt wir ?. : : :

Mittest««ge«de»Stande»«« t»
drr Gta »r »ka- oldr

Todesfälle : Chr . Bischofs  Tuchmachers
Wim , > »na Maria geb. Kreithaler,
hier, d. 14. Dez.. 82 Jahre alt.

Soeben erschiene«! Za beztehru durch ti-

K. V. LLim'°°d° LMMIliiiz, bWlä.
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